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Gemeinde Kabelhorst
Aufstellung des Flächennutzungsplanes

Sehr geehrte Damen und Herren,

es bestehen Bedenken gegen den Entwurf des F-Plans der Gemeinde Kabelhorst.

Es sind Wohnbauflächen mit dem Ziel der Siedlungsentwicklung vorgesehen, die insbe-
sondere nördlich des mit B-Plan 1 im Ortsteil Kabelhorst bereits festgesetzten Allgemei-
nen Wohngebietes entwickelt werden sollen. Dort sind Überschreitungen der Immissions-
richtwerte der TA-Lärm für allgemeine Wohngebiete zu erwarten. Eine Stilllegung der
Windkraftanlagen, die ursächlich zur Überschreitung der Immissionsrichtwerte beitragen,
mag in Anbetracht des Alters der Anlagen nicht auszuschließen sein. Solange diese Anla-
gen noch betrieben werden ist dieser Bereich nicht als Wohnbaufläche geeignet.

Die Anlage zur Sauenhaltung, Masselberg 8, kann zu Geruchsimmissionen bei den Feri-
enhäusern auf der Fläche mit der geplanten baulichen Nutzung als sonstiges Sonderge-
biete im Nordwesten des Ortsteils Schwienkuhlen führen. Immissionschutzrechtlich beste-
hen gegen die Festsetzung der baulichen Nutzung als sonstiges Sondergebiet keine Be-
denken. Gegen eine Nutzung als Wohnbaufläche würden Bedenken bestehen. Im Weite-
ren bleibt offen, ob die Ferkelaufzuchtanlage an der K 58 nahe der Gemeinde Damlos re-
levant zur Immissionssituation in der Gemeinde beitragen könnte.

Mit freundlichen Grüßen

Ludger Gliesmann


